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ALTENBRUCH. Aufgrund eines un-
glücklichen Übermittlungsfehlers
an unsere Zeitung stand in der
Ausgabe am Sonnabend ein fal-
scher Name. Bei der Entlassungs-
feier der Altenbrucher Schule
wurde Hakim Mrassi für sein po-
sitives Sozialverhalten während
seiner kompletten Schulzeit von
der ersten bis zur zehnten Klasse
ausgezeichnet. (red)

Nachtrag:
Schulehrungen

CUXHAVEN. Im Rahmen eines Pa-
tientenseminars informiert Dr.
Karin Schulz, Oberärztin der All-
gemein-, Viszeral- und Thoraxchi-
rurgie der Helios Klinik Cuxha-
ven, über das Thema Gallenstein-

leiden. Der Vor-
trag beginnt am
Mittwoch, 15.
Juli, um 18 Uhr in
der Klinik. „Wer
sein Herz aus-
schütten kann,
dem wird die Gal-
le nicht überlau-

fen“, sagt ein altes Sprichwort.
Wer zornig ist, dem läuft gern mal
die Galle über. Die Galle steht im
Volksmund für Ärger, Bitterkeit
und Aggression. Dabei spielt sie
medizinisch gesehen eine ent-
scheidende Rolle bei der Verar-
beitung von Fetten aus Speisen.
Sie trägt zur Neutralisierung des
stark sauren Speisebreis bei und
hilft bei der Ausscheidung ver-
schiedener Substanzen aus dem
Körper wie Cholesterin, Bilirubin
sowie vieler Medikamente und ih-
rer Stoffwechselprodukte. Die
Gallenbildung ist wesentlich für
das Gleichgewicht des Choleste-
rins im Körper verantwortlich.

Was ist jedoch, wenn das
Gleichgewicht der Gallenproduk-
tion ins Schwanken gerät? Ein
feststeckender Gallenstein kann
beispielsweise eine Kolik auslö-
sen, was sich durch starke
Schmerzen im rechten und mittle-
ren Oberbauch ausdrückt. Dabei
kann es tatsächlich passieren,
dass einem die Galle hochkommt
oder man Galle spuckt. Die Ex-
pertin Dr. Karin Schulz (Foto:
Seidel) der Helios Klinik Cuxha-
ven stellt die Symptome und die
Diagnostik sowie die vielfältigen
Behandlungsmöglichkeiten des
Gallensteinleidens in ihrem Vor-
trag dar, im Anschluss besteht
ausreichend Zeit für Fragen.

Die Patienten zu Experten ihrer
eigenen Erkrankung zu machen,
ist das Ziel der kostenlosen Infor-
mationsveranstaltungen zu viel-
fältigen, medizinischen Themen.
Nach dem Motto „Mehr Lebens-
qualität durch mehr Wissen“ fin-
den sie jeweils mittwochs um 18
Uhr im Sitzungszimmer im Unter-
geschoss der Helios Klinik Cux-
haven an der Altenwalder Chaus-
see 10, 27474 Cuxhaven statt.
Eine Anmeldung dazu ist nicht er-
forderlich. (red/ters)

Patienteninfo:
„Da läuft mir
die Galle über“

Tierarzt Jörg-
Heinrich Ahle-
meyer und Birgit
Heeren (Mitte)
von der Rennlei-
tung schauten
bei allen Renn-
pferden – hier
„Wioletta“ mit
Trainerin Janine
Mol – besonders
genau hin, bevor
die Tiere beim
40. Duhner
Wattrennen am
Sonntag an den
Start gingen.
Foto: Scheschonka

Pferden auf den Zahn gefühlt
Jörg-Heinrich Ahlemeyer hatte als Tierarzt beim Duhner Wattrennen 2015 nichts zu beanstanden

Mit dem Verlauf des Renntages
zeigten sich die Veranstalter
grundsätzlich zufrieden. „Die un-
beständige Witterung mit ihren
immer wieder einsetzenden Re-
genfällen hat in diesem Jahr an
den Totalisatoren für einen Um-
satzeinbruch von rund 20 Prozent
gesorgt“, erklärte Gerhard Joost.
Der Schatzmeister des Vereins für
Pferderennen auf dem Duhner
Watt konnte am Ende des Rennta-
ges einen Umsatz beim Toto von
102 600 Euro verbuchen. „Zu Be-
ginn der Rennen sah es noch nach
einem neuen Rekord aus. Doch
gegen Abend nahmen die Regen-
schauer zu und damit der Besu-
cherzuspruch ab“, zog Joost Bi-
lanz.

Auf Anfrage unserer Zeitung
wurde bestätigt, dass es den bei-
den im 5. Rennen gestürzten Rei-
tern als auch ihren Pferden gut
geht. Die beiden Vollblüter waren
wie berichtet, in Richtung Leit-
damm ausgebüxt. Tierarzt Jörg-
Heinrich Ahlemeyer und Feuer-
wehrleute hatten die Galopper
aus dem Wasser gerettet.

nig Verständnis für die „populisti-
sche Vorgehensweise“ von Peta.
Unsere Zeitung berichtete bereits
mehrfach ausführlich.

nach der Strafanzeige besonders
genau hingeschaut. Wie der Präsi-
dent des Wattrennvereins Henry
Böhack hat auch Ahlemeyer we-

VON JENS POTSCHKA

CUXHAVEN. Insgesamt 111 Traber
und Galopper waren am zurücklie-
genden Sonntag beim 40. Duhner
Wattrennen neuer Zeitrechnung ge-
meldet. Neben den spannenden Ren-
nen wurde unter den Pferdesport-
lern und Veranstaltern am Rande des
Geläufs immer wieder über die von
der Tierschutzorganisation Peta an-
gestrengte Strafanzeige wegen „an-
geblicher Tierquälerei“ diskutiert.

Demonstrierende Peta-Aktivisten
sind am vergangenen Wochenen-
de in Cuxhaven-Duhnen nicht ge-
sichtet worden. Trotzdem wurden
die Kontrollen der an den Rennen
teilnehmenden Pferde in diesem
Sommer ganz besonders gründ-
lich durchgeführt.

„Wir haben keine verbotenen
Mittel entdeckt und mussten we-
der Strafen noch Sperren ausspre-
chen“, sagt Jörg-Heinrich Ahle-
meyer, der seit mittlerweile 40
Jahren als Tierarzt beim Duhner
Wattrennen tätig ist. Der Veteri-
närmediziner hatte am Sonntag
gemeinsam mit drei Kollegen

CUXHAVEN. Kommenden Montag
ist es 50 Jahre her, dass die Cux-
havener Seeschleuse offiziell in
Betrieb genommen wurde. Aus
diesem Anlass werden die Cux-
havener Nachrichten am kom-
menden Sonnabend an den Bau
der Schleuse und die damit ver-
bundenen damaligen Verände-
rungen im Hafenbereich erin-
nern. Ein interessantes Thema
nicht nur für maritim Interes-
sierte.

„Dockschleusung“
Interessant dürfte auch die für
heute Mittag angesetzte Dock-
schleusung (Außen- und Innen-
tor sind gleichzeitig geöffnet)
werden. Für 12 Uhr ist das 140
Meter lange Kühlschiff „Zefy-
ros“ bei der Seeschleuse ange-
meldet, das Frostfisch für das
Kühlhaus III im neuen Fische-
reihafen an Bord hat. Die letzten
beiden Häfen waren Vigo und
Ijmuiden.

Mit einer Bruttoraumzahl von
8483 und einer Breite von 20,6
Metern gehört die „Zefyros“ zu
den größten Schiffen, die den
Neuen Fischereihafen anlaufen
können. Die Schleusenkammer
ist zwar 192 Meter lang, doch
meist sind es Breite und Tief-
gang, die die Begrenzung dar-
stellen.

Gebaut wurde die Schleuse
1965 in erster Linie für die gro-
ßen Fischtrawler. (tas)

Heute um 12
geht „Großer“
durch Schleuse
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Unter braunen Segeln zur Wattolümpiade
Sechs Neuntklässler der Cuxhavener Waldorfschule schipperten auf ihrem Schulschiff nach Brunsbüttel

den harten braunen Baumwollse-
geln seeklar zu machen. Belohnt
wurde der Einsatz mit einem wun-
derschönen Segeltörn bei Son-
nenschein und einer moderaten
Brise, der auf der Rückfahrt durch
das spannende Gewässer des Me-
demfahrwassers gekrönt wurde.

Aufregend wurde es noch ein-
mal, als Schipper Reiner Schlim-
me bei zunehmend schlechter
Sicht und einem Verkehr wie auf
der Autobahn das Fahrwasser vor
Cuxhaven kreuzen musste. Nur
möglich unter Maschine. Zum
Abschluss des zweitägigen Törns
wurde die Geduld noch einmal
auf die Probe gestellt, als die ge-
schlossene Klappbrücke den Weg
zum Liegeplatz am Schleusen-
priel für drei Stunden versperrte.

Segeln und in der engen Kajüte
aufeinandereinzustellen, waren
gefragt, als es darum ging, den 16
Tonnen schweren Nachbau eines
eichenen Ewers mit seinem vier
Meter langen Klüverbaum, den
schweren Seitenschwertern und

Mitanpacken bei den Frühjahrs-
arbeiten an dem hölzernen Schul-
schiff. Im Übrigen sind Bootsbau
und Navigation bei den Waldörf-
lern Unterrichtsinhalte in den hö-
heren Klassen. Mannschaftsgeist
und die Bereitschaft, sich beim

VON THOMAS SASSEN

CUXHAVEN/BRUNSBÜTTEL. Was für
die Cuxhavener das Duhner Watt-
rennen, ist für die Brunsbütteler
die am vergangenen Wochenende
ausgetragene Wattolümpiade –
eine spektakulär schmutzige
Großveranstaltung mit großer
Außenwirkung.

42 Teams von Freizeitsportlern
aus dem In- und Ausland nahmen
an dem rabenschwarzen Ball-
Spektakel vor großem Publikum
teil. Einige Neuntklässler der
Cuxhavener Waldorfschule
schauten sich die Schlamm-
schlacht aus nächster Nähe an.

Sie waren mit dem schuleige-
nen Traditionssegler „Freund-
schaft“ nach Brunsbüttel geschip-
pert – ein Dankeschön für das

Nur wenn alle
zusammen an
den Fallen zie-
hen, gelingt es,
die schweren
Gaffelsegel des
Ewers zu setzen.

Dreckige Spiele
für einen saube-
ren Zweck
(Krebshilfe) –
400 Watt-
lethen traten
am Sonnabend
vor der Bruns-
bütteler Küste
zur Wattolüm-
piade 2015 an.
Fotos: Sassen

CUXHAVEN. Freunde des Forums
Maritim werden sich an den ers-
ten Film von Günther Ennulat er-
innern, der vor einigen Jahren un-
ter dem Titel „Der Eismann“ in
der Aula der Cuxhavener Real-
schule gezeigt wurde. Am Mitt-
woch, 15. Juli ( Beginn 19.30 Uhr)
ist im Forum Maritim in der Neu-
felder Straße 12 eine Fortsetzung
mit einem aktuellen Film „Spuren
im ewigen Eis“ zu dem Thema zu
sehen. Dr. Sepp Kipfstuhl, Ant-
arktisforscher und Glaziologe (ge-
nannt „Der Eismann“) berichtet
an diesem Abend über seine Ar-
beit am Alfred-Wegener-Institut
(AWI) mit dem Schwerpunkt Kli-
maforschung. Seine wissenschaft-
lichen Untersuchungen speziell
des Eises der Pole sind nicht nur
ein Blick in die Vergangenheit der
Erde, sondern sollen Hinweise für
Klimamodelle der Zukunft geben.
Der Film zeigt einmalige Bilder
von den spannenden Expediti-
onsreisen. (red)

Filmabend:
„Der Eismann“

DÖSE. Der CDU-Ortsverband
Döse, Duhnen Stickenbüttel lädt
auch in diesem Jahr wieder zum
Döser Dorffest am Döser Leucht-
turm (gegenüber der Sparkasse)
ein. Nach dem Erfolg der letzten
Jahre wünscht sich die CDU am
kommenden Mittwoch, 15. Juli,
genauso viele Gäste, die an einem
politischen Austausch in gemütli-
cher Runde interessiert sind. Ne-
ben Bier, Cocktails und Bratwurst
wird zwischen 17 und 22 Uhr ein
kleines Rahmenprogramm gebo-
ten.

Chillige Sommermusik
Unter der Regie von Gaby Ewert,
Abteilungsleiterin „Cheer-Dance“
(RW Cuxhaven), treten verschie-
dene Altersgruppen der „Cux
Dancer“ auf. Umrahmt wird die
Veranstaltung von chilliger Som-
mermusik. (red)

CDU feiert am
Mittwoch in
Döse Dorffest

7. Rennen – Galopper – Wanderpokal des „Niedersächsischen Minis-
terpräsidenten“ und Idee-Kaffee-Preis v.l.: Jürgen Hinrichs, Henry Bö-
hack, OB Dr. Ulrich Getsch, Scott Huesmann, Jaqueline Krüger, Gerke Sjuits
(J.J. Darboven), Peter-Jürgen Schneider (Niedersächsischer Finanzminister),
Oliver Bode (VGH), Hans L. Mathiessen und Siegfried Mett. Die weiteren
Sieger präsentieren wir auf der Seite 17. Foto: Drossner


